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Kezensent, anderswo die Entwicklung mitverfolgt aufgezeigt werden, SO in derHoffnung, einen Beitraghat, viele arallelen entdecken. Kurze Beiträge .. eine eV. Neuauflage zZu eisten.
ber das Knabenseminar ÖOttonianum Münke- Manche genealogische oder biographischemer), die Gebäude des Priesterseminars Neun- (z B. 236£, 238) Details, besonders wenn S1Ee 2uch
dorfer) und eine Zusammenstellung soziographi- Oien einbeziehen, scheinen IMr den Rahmen
scher aten Glatzel) runden die beachtliche
tschrift ab ber die sich Bamberg freuen darf

einer kirchlichen Landesgeschichte Zzu SPreNgen und
dem Flufß der Darstellung ingerl1ı ZU sSe1n. Gele-

Bedauerlich ist es reilich, der ursprüngliche gentlich werden Begriffe nicht bei ihrer ersien Nen-
Plan, pA Anlaß des Jubiläums eine Quellenedition NunNng (z B. Manharter e  e, 178), sondern erst
zu erstellen, nicht wenigstens iın Form e1Nes Anhangs späat 188) erklärt. Das Hexenwesen und die Kaol-
(wichtigste Urkunden und Statuten) verwirklicht le Bischot Sers hätte INan besser1m Mittelalter,wurde uch hätten die detailreichen Studien unbe- nicht erst 1 Kapitel ber die Barockfrömmigkeitdingt durch eın Registererschlossen werden IMUSsSen.  .. 113) enandecollen. Die RedeVn„Pfarren 17
iInz Rudolf Zinnhobler Ih (S 19) halte ich für problematisch, der

Unterschied heutigen geschlossenen Pfarrsy-
stem nicht erklärt wird Die konstitutionelle

GELMI JOSEF, Kirchengeschichte Tirols 371.)} würde ich eher mıt 1861 beginnen lassen (nicht mık
Tyrolia, Innsbruck — Athesia Ozen 1986 Lam Ppb 1859, 190) Der Zeitraum des Weltkriegs ist
” an  3n 58,— iın dem Buch eigentlich nicht Für die eur-

den Beginn SeINeTr irchengeschichte Tirols stellt teilung der unterschiedlichen Auswirkungen des
der Verfasser das schöne Wort Leos XII., daß die Nationalsozialismus ın ord- und 1rr sollte
menschliche Seite der Kirche den Lehrern mıiıt wohl nicht a E,die KompromißbereitschaftS

Fürstbischoflerund GeneralvikarPompanin 1Nsgroßer Redlichkeit dargelegt und S den Schülern
Kalkülziehen, sondernuchden Umstand, Süd-studiert werden soll, weil (ott Lügen nicht

notig hat diesem (eist ist das Werk Gelmis t+iro| erst später mit dem System konfrontiert wurde
geschrieben, das cdie Abgründe nicht überspringt, IeSse Daal Bemerkungen möchten der imponieren-
aber auch zZu leuchtenden öhen den Gesamtleistung keinen Eintrag tun Insgesamt
Wegen der durch lange Zeit gegebenen Aufteilung darfal dankbar seın, daß die Kirchengeschichts-
des des auf mehrere, manchmal bis elt schreibung dieses Werk bereichert wurde
Diözesen hatte dasWerkmık großen Schwierigkeiten Lıinz Rudolf Zinnhobler
derGliederung und Einordnung zZu rıngen Das zeigt RUDOLF (Hg.) Bischof ranzsich schon bei der arstellung des frühen Christen-

Osep Rudigierundseine Zeit (In Zusammenarbeit[ums, bei dem mehrere römische Provinzen ZUuU

berücksichtigen 1er konnten Uu. d neueste mıiıt Slapnicka und Gradauer) 265.) LANDES-
Grabungsergebnisse (Säben, Trient, Nordtirol, Ost- VERLAG, 1987 Lr ) 298.—
1ro bereits berücksi  igt werden, SO wıe über- 1eses Werk ist nicht eıne Biographie 1IM üblichen
aup gesagt werden darf, da(3 der Autordem BCR Sinne. Der Titel deutet £.‘V bereits AJ der

Stand der Forschung Rechnung getragen Betrachtung der Zeit eın breiter Raum gewidmet ist,
hat. hat sSse1ine Berechtigung, denn die dieses Lin-
Gelmi ıst e1ne csehr jebendige Darstellung der Kiır- Diözesanbischotfs ist ın vielen Belangen MNUur ll „ A

der Zusammenschau mit der Zeitsituation zuchengeschichte Tirols gelungen jele reffende ÖOri-
ginaltexte (z Zusammenhangmık der Refarma-
tionbzw katholischen Reform, 80, lockern auf Die Persönlichkeit Rudigiers wird verschiede-
und vermiüitteln einen unmittelbaren Zugang zu den __ Blickwinkeln eieu und gewıinnt
reignissen. Manche Kapitel wIıe das . ber die dadurch an Lebendigkeit, Bei der1eder Beiträ-
Option Südtirol der jenes über den Nationalso- C ist n J  D< tast unvermeidlich, daß sich einzelneerich-
z1alismus lesen SIC geradezu spannend. Hervor- überschneiden, und - würde den Rahmen einer
zuheben ıst auch die Vielseitigkeit des Werkes, das Rezension Sprengen, wollte INan aufalle Beiträgeein-
sich nich  g E auf den außeren geschichtlichen Reischlzeln eingehen.
a auf Hierarchie und Organisation Das Buch ist in sechs e1:l]e gegliedert wobei der
beschränkt, sondern immeruch die Bereiche Theo- eil die Herkunft und die Jahre der Vorbereitung
logie, Frömmigkeit und kirchliche Kuns  F miteinbe- behandelt, alsg SOZUSABEN den „‚Mutterbod  en  f auf-
zieht Mit großer Sorgtalt ausgewählte Bilder stellen zeigt, dem Rudigier herauswuchs. Der Junge
eine zusätzliche Bereicherung dar Mann wurde weitgehend Von der Armut des Eltern-

beigegebene Register, das die Benützbarkeit auses und der Not der Zeit geDPragt, ervorzuheben
erleichtert, hat Stichproben standgehalten Nur ist der Einfluß se1nes Priesterbruders
Georg Rechberger 175) habe ich vermißt Die EinweitererAbschnitt sich mıit dem Bildungs-

*A fen Verzeichnisse der Bischöfe und General- Weß und den Stationen seiner Tätigkeit bis z
vikare auf dem (Gebiet stellen eine zusätzli- Bischofsernennung. Die Detailinformationen
che, willkommene Nachschlagemöglichkeit dar dem Beitrag Von Walter Goldinger wIıe FEinzelhei-
Das umfassende Literaturverzeichnis zeugt nicht NUur ber Prüfungen, die Rudigier ablegen mußte
SFleiß des Verfassers, sondern eröffnet zusätzli- sind VOonNn besonderem Interesse und WUurzen die
che Einstiege die Materie. Gesamtdarstellung.
Wenn folgenden auch eın DPaaT kleinere Mängel kinen breiteren RKRaum nehmen Clie handlungen


